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Tschu ß bis zur
nächsten Saison

,

Unser jüngstes Team (2. Schülermannschaft) verabschiedet sich
stellvertretend für alle 14 Eintracht-Teams in die Sommerpause.

Im BiId (von links): Laura Grede, Tom Schmidt Dominik Landau und
Lukas Fischer. Zur Mannschaft gehört auch Lisa Steinberg.

17.-20.05.07 GSV-TT-Stand auf dem Baunataler Stadtfest

GSV Eintracht Baunatal

Die Eintracht-Teams waretr unterschiedlich erfolgreich, zeigten aber
überwiegend gute Ergebnisse, wobei mancher Schlußspurt schon

erstaunlich war. Die 1. Herren belegen im Fotofinish den 2. Tabellenplatz
(Kein Punkt mehr als nötig!) der Bezirksliga und tragen ein vorsorgliches
Aufstiegsspiel aus. Die 1. Damen sind punktgleich mit dem Meister und

Aufsteiger. Ganze sechs Zähler in der Spielbilanz verhinderten den großen
Wurf. Die 3. Herren holen in den letzten vier Spielen sechs Zähler und
landen doch noch aufPlatz acht. Die 2. Jugend erspielt sich in der 1.

Kreisklasse einen tollen 2. Platz.



,y

I-.l

o
o

I

o5

tr()

ca
L()

z
op
e

Ä
olr
o

d
o
o)

o
o

o

,o
I

§
c)
(.)p

o
o
N

0)

o
o

ooz

e(,
E
E

§
L
.g
l0

Eo
E
E

lt
o
o

c
o
E
tr
f
Llt
L
.g
ro

otc
ttL
o
o

(,tc
ut
I

o
Io
N

o
uto
o
Llt

.9
L
o

=c
G
o

äEt)E
trl=.= Gl;E.-

-tEd.a 
-lä5!l

EE
L?E

-

o)q
o
d]
j
j

0)q
o
d)
j
j

(.,
or
IU

+

ogl
c
L
CLo

o
a0

oo
.E
o

=c
o
I

o(,
t!v

g)
o
E
E
oo

o
(l,

E
E
oc

o

!
G

6

o
1'c
UJ
Ioo
ö
F{

o
.rt
rl
Ioo
r{
i.{

q
tIlo
ct
(rt

o)

d)
j

=

(I.)

-5

q')
ol
IIJ

j

L
o
ol
E

co

o
tr

ot,
E
'a

=E
os
U

Y
o(,

o

A
A
G'ooov
v
v

gl
G
o
E
IEo

o
o
E
E
o
G

ttt
L

!
TE

l0

oI
a{
Ioo
o
r{

I
roo
o

o)
C
oro

=f
E
G)
I

0)E
(J
.q
TL

iF

o
o
E
E
o4

A

oott
G

v
v

c
oE(,
Y
oo
IE
Y

o
ol
.E
CLq

gl
t!
.=(,
lt

q
lno
dirl

o
eo
N
Ioo

f-.

N
m

€
\i

I

ft.

cq
AA

a
.o

cq+)a
rr)
G

tr
(ir

cq

a)
()l
AI

Eo
f
-o
E
(.)

E
f
d]

2

OJ

Uo
iI
-cF

ogl
c
r
vl

o
6

oo
.E
o

=Eo
(.,

Y
oo
G
Y

IE

o
E
E
I

gl
lll
o
o
E
E
oo an

o
E
E
o
o.

oL

!
G

l0

oI
lrl
N
Io

gl
o

o
u1q

E
t§
-cl)
(,

=

c
oc
E
3
l-
tlL
.9
to

tro
c
t§
-
j

ts
q)

(g

E
o

OJ
(9

^
0̂,
tDo
Gv
v
v

(J
f
-oC
o)
C
f
m
Eo'f
IU

o
,
3
TEL
!0

l9l6t\
I .:aloll,t\le
lo
l=



Ju gen d-/S ch üterm an n s ch aften

1. Kreisklasse Schüler
25.03.07 K§V Baunatal4. - GSV2. 6t2
Bericht: Dorschner
Das Spiel war sehr spannend und die Gegner waren
sehr gut. Werur B. Zimmermann sein 2. Einzel noch
gewonueu hätte, wäre vielleicht noch ein Unent-
schieden möglich gewesen. Leider ging dieser Punkt
im 5. Satz zu 9 an KSV. Damit ging das Spiel relativ
klar an unseren Gegner. Punkte: Weht + Dorschner.

sie auch noch 2. im Doppel. Bei den B-Schülerinnen
konnte Julia ebenfalls das Finale gegen A.-L. Scherb
erreichen, wo sie aber auch den kürzeren ziehen
musste. Gemeinsam mit Ama-Lena wurde Julia in
der Doppelkonkurrenz 1. Weiterhin nahmen auch
die Brüder Simon und Daniel Barth am Tumier teil.

1. Schülerinnen qualilizieren sich für die
Hessische Pokalendrunde
Mit einem ungefähxdetem 4:0 Sieg in nur 30
Minuten gegen die südhessischen Mädchen vom
TSG Langenhain (2 Std. Adahrt) qualifizierten sich
unser€ Schülerinaen für die llessische
Pokalendrunde am 05.05.07 in Eschwege.
Nur 1 Tag zuvor wurde Alena Lemmer ihrer
Favoritenrolle gerecht und wurde ungeschlagen
Bezirksjahrgangsmeisterin in der Altersklasse Jg. 97
u:rd qualifziert sich damit für die Ilessische-
Jahrgangsmeisterschaften am 17.05.07.
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !

Tom Schmidt qualifiziert sich für die
Hessischen Minimeisterschaften
ln einem Teilnehrnerfeld vou 19 Minis, koDnte sich
Tom als Gruppenerster für das Viertelfinale
qualifizieren. Mit einem weiteren Sieg schaffte er
den Spruug ins Halbfinale. Hier konnte er leider
einen Matchball im vierten Satz nicht verwerten und
musste sich knapp dem Spieler Kronemann des TTC
Lax Bad Hersfeld 2:3 geschlagen geben. Mit diesem
3. Platz hat sich Tom für die am 20. Mai in
Meerholz / Hanau stattfindenden Hessischen
Minimeisterschaften qualifziert.
HERZLICIIEN GLÜCKWUNSCH!

Tom Schmidt, 2. von rechts

l. Schülerinnen Hesseoliga
L Jugend Kreisoberliga
2. Jugend 1. Kreisklasse
I . Schüler l. Kreisklasse
2. Schüler 2. Kreisklasse

Platz 1

Platz 7
PlaE-2
Platz 3

Platz.9

Alena Lemmer erhielt die Sportmedaille
vom Bürgermeister
Nachdem Alena Lemmer am 06.01.07 auf der
Nzujahrsbegrüßung des GSV Eintracht Baunatal mit
der Sportnedaille in Bronze geehrt wurde, erhielt sie
Ende März in der mit über 500 Gästen vollbesetzten
Stadthalle in Baunatal, aus den Händen von
Bürgermeister Manfted Schaub, im Rahmen der
Sporderehrung der Stadt Baüratal, die Sportplakette
in Bronze, für ihre 3-fache Hessenmeisterschaft in
2006: Hessische Jahrgangsmeisterin in der AK-3,
sowie Hessische Meisterin im Einzel und im Doppel
bei den C-Schtilerinnen. Wir gratulieren!

Julia und Madeleine erfolgreich
Nach 5 Tagen All5-Trainingslager in
Sandershausen nahmen unsere Mädchen Julia
Ruhnau und Madeleine Buntenbruch nur einen Tag
später an den Zierenberger Stadtmeisterschaften teil.
Bei den A-Schülerinnen unterlag Madeleine erst im
Endspiel Anna-Lena Scherb (TSV Besse) äußerst
knapp in 5 Sätzen. Julia unterlag im Halblinale
Madeleine mit l:3 und wurde 3. Gemeinsam wurden

Die Plazierungen unserer Nachwuchsteams
im Schlussklassement der Tabelle



1. Herrenmannschaft Bezirksliga
Sieg beim Tabellenführer
24.03.07 GSV l. - FSKLohfelden 1. 5:9
Bericht: Andre Talmon
Am heutigen Samstag mussten wü gegen den
u nittelbareu Tabellennachbam aus Lohfelden
anteten. Wir hatten urrs vorgenommen, die
zurückliegeade Niederlage gegen den
Tabellenletzten aus Vellmar wieder wettzumachen.
Leider wurde daraus jedoch nichß. Doch zum Spiel:
FtiI Marfin Krug spielte Florian Hennemuth Eßatz.
Vielen Dank noch einmal Florian! Andre Talrnon
kormte nach 4-wöchiger-VerleEungspause endlich
wieder ias Spielgeschehen eingreifen.
Von den Doppeh konnten leider nur Matthias Mihr
und Wilfried Tonn als Sieger von der Platte gehen.

Peter l,emmer und Artur Waal unterlagen klar in 3
Sätzen, sowie Andre Talmon und Florian
Hennemuth mussten sich noch nach 2:0 Sauführung
mit 2:3 geschlagen geben. Danach glich Peter
Lemmer durch einen klaren 3-SaE-Sieg gegen
Nüdling zum zwischenzeitlichen 3;3 aus. Matthias
Mihr unterlag den an diesem Abend sehr gut
aufgelegten Schader in 4 SäEen. Wilfried Tonn
konnte wiederum durch seinen 4-Satz-Erfolg den
unmittelbaren Ausgleich wieder herstellen. Leider
gingen die folgenden 4 Einzel von Andre Talrnorl
Artur Waal, Florian Hermemuth und Peter Lemmer
verloreq wobei Florian eine tolle Partie gegen
Morbach spielte und nur knapp in 5 SäEen unterlag.
Matthias Mihr und Wilfried Tonn kormten dann
zwar noch auf 5:7 verktirzen, doch nachdem Andre
Talmon und Artur Waal ihre Spiele beide knapp in
jeweils 5 Sätzen verlore4 stand der Endstand von
5:9 nach knapp 3 Stunden Spielzeit fest.
Fazit Um den 2. TabellenplaE halten zu können,
müssen wir uns an Brett 4 - 6 noch deutlich steigem,
da die letzten 3 Partien (gegen den Tabellenftihrer
Heiligenrode, den Tabellendritten Noth-felden und
gegen die nicht zu unter-schätzenden Eberschützer)
wohl zu den schwersten zählen. Hoffentlich kann
auch Martin Krug zu diesen Spielen wieder mit an
Bord sein.

30.03.07 TSV Heiligenrode 2. - GSV1. 7:9
Bericht: Arthur Waal
Beim Spitzenspiel der Bezirksliga zwischen
Eintracht Bauratal und dem TSV Heiligenrode blieb
es bis zum Schluss sparmend. Wir waren seit langer
Zeit mal wieder vollzälrlig da Martin "nd Andre
spielen konnten. Die Doppel verliefen nicht sehl gut.
Zum Glück gewann unser eingespieltes Mihr/Tonn
klar mit 3:0,die anderen beiden Doppel wurden
leider jeweils mit 3:l verloren. So starteten wir mit
einem 2:l Rückstand in die Einzel. Es folgten 3

Purkte am Sttick. Zuerst gewarm Matthias MihI im
fünfteu Satz mit 1l:9 gegen Peiker genauso wie
Wilfried Tonn gegen Kawaletz ebenfalls im finften
mit l1:9. Peter Lemmer dagegen brauchte nur 3

Sätze um Göbel zu schlagen. Leider ko rte Martin
Krug sein Spiel nicht gewinnen. Er verlor klar mit
3 :0 gegen Möller. Im hinteren Paarl«euz lief es auch

1. Herrenmannschaft

Die Spiele im April (Berichte folgen) brachten
schließlich den zweiten Tabellenplatz ein. Damit hat
das Team das vorsorgliche Aufstiegsspiel zur
Bezirlsoberliga gegen den TTC Mardorf erreicht.
Bis zum 13.05. muß dieses Match ausgespielt
werden. Vorsorglich deshalb, weil noch nicht mit
Bestimmtheit gesagt werden kan+ dass der Sieger
auch aufsteigen wird.
Den genauen Termin und den Austragungsort bitte
der Homepage entnehmen.

II

sehr gut. Andre Talmon rmd Arthur Waal konnten
ihre Spiele mit jeweils 3:1 gewinnen. Somit
gewannen wir 5 von d6n ersten 6 Einzelpartien.
Zwischenstand 6:3 flir die Eintracht. Danach lief es

leider nicht mebr so gut. Zuerst verlor Peter sein
Spiel knapp mit 3:1.Danach folgten wieder 2 Siege
für die Eintracht, nämlich von Matthias und Martin.
Beide gewan:ren ihre Spiele klar mit 3:O.Dann kam
er Einbruch nach einer 8:4 Führung gelang es rms
nicht den Sack zu zumachen. Zuerst verlor Wilftied
gegen Möller mit 3:1. Danach verlor auch Andre
sein Spiel mit 3:0 gegen Traube. Auch Arthur verlor
das lezte Einzel gegen Faßold mit 3 : 1 . Somit musste
unser Doppel Mik/Tonn im Schlussdoppel gegen
Peiker/Göbel ran. Unser eingespieltes Doppel
gewann knapp mit 3:1. Somit haben wir den
Tabellenfitrer am Ende mit 9:7 besiegt.

,,lch nehme aoi du hast auch noch verge§s€n,

das Anmeldeiomular auszufüllen!"

i

Ii
t,

ll



2, Herrenmannschaft Kreisliga

27.03.07 TSV Heiligenrode 4. - GSV 2. 9:0
Bericht: Reinhold Höhn
Ja, wir sind tatsächlich angefeten und haben
gespielt. Danl< an dieser Stelle an Volker Hansen,
der uns auch 20 Minuten nach der eigentlich
geplanten Abfahrzeit nicht im Stich ließ und für
einen fehlenden Spieler kurzfristig einsprang. Von
den neun verlorenen Spielen endeten nur zwei im 3.
Satz. Deruroch: 9:0 und 27:10 Säue - eine nie für
möglich gehaltene Niederlage. Spiel abhaken und
nach vom schauen.

29.03.07 GSV 2. - Tuspo Rengershausen 2. 8:8
Bericht: Von der Homepage
Das Stadtderby entwickelte sich zu einem Kdmi mit
ständig wechselnden Fi.ihrungen: Nach den drei
Eiugangsdoppeln lagen die Gäste mit 2:1 vorn, nur
GibhardtlHennemuth waren seitens der Eintracht
erfolgreich. Peter Fuchs, Järgen Gibhardt, Florian
Hermemuth und Erwin Hartmann brachten den GSV
nach dem L Einzeldurchgang mit 5:4 in Front. In
der zweiten Hälfte hatten Willi Günther, Reinhold
Höhn und wiederum Gibhardt bereits das
Unentschieden gesichert. Zum neunten Punkt reichte
es jedoch leider nicht, derm das Schlussdoppel
konnten die Gäste zum für beide Seiten gercchten
Remis für sich entscheiden. Punkte: Peter
FuchsÄVilli Günther, Reinhold Höhn/Erwin
Hartnnrur, Jürgen GibhardilRudolf Lemmer sowie
jeder ein Eirze l.

30.03.07 SVH Kassel2. - GSV2. 8:8
Bericht: Reinhold Höhn
Ein Spiel, dass von zwei Hauptalteuren profitierte:
Pet Fuchs und Rudolf Lemmer. Nach
Diskussiouen über die Doppelaußtelluug wurde
entschieden: Standard. War im Nacbhinein auch gut
so, denn zwei der Eingangsdoppel gingen an uns.
Peter Fuchs wieder voll auf den Damnr, er war die
fagende Säule der heutigen Begegnung. Er besiegte
in sehenswertem Spiel zuerst den unangenehm
agierenden Dieter Napiralski und im 2. Durchgang
Julius Fürcb, diesen allerdings souverän.
Die 2. Säule war heute Abend Rudolf Lemmer, der
dankenswerterweise für einen fehlenden Akteur
einsprang. Zuerst ein glattes 3:0 gegen Thorsten
Scheffler. Erwin Harhnann kämpfte wie immer
behanlich und gewann schließlich im 5. Satz gegen
Michael Friedrich. Rudolf Lemmer behielt auch in
seinem 2. Spiel die Oberhand und schaffte mit 15:13
Punkten die Voraussetzung fia das Schlußdoppel,
das durch Peter Fuchs und Willi Günther das
Unentschieden brachte.
Zum Schluß die Antwort auf eirre nicht gestellte

Frage: Wir haben die Einzel nicht du Dritt gespielt.
Punkte: Fuchs/Gülther 2, Höhn/Hartmann, Fuchs 2,
Harünann, Lemmer 2.

20.04.07 GSV 2. - Grün-Weiß Kassel 1. 9:6
Bericht: Peter Fuchs
Mit Grül-Weiß Kassel stellte sich eine Mannscbaft
in Großenritte vor, deren Abstieg bereits vor dem
Spielbeginn feststand. Gleichzeitig hat diese
Mannschaft aber den Spieler Gaul in ihren Reihen,
der die beste Gesamtbilanz der gamen Liga spielen
wird. An diesem Abend präsentierte sich die
Großenritter Spitze allerdings in guter Forr4 und so
musste Gaul ein ganz neues Erlebnis verl«after1
denr: er yerlor überraschenderweise beide Spiele
gegen Günther und Fuchs. Da eilr starkes hinteres
Paarkeuz mit Hennemuth und Hartrcann ohrre
Niederlage blieb, kam die 2. Mannschaft zu einem
knappen aber verdienten Sieg im letsten Spiel der
Serie und belegt in der Abschlusstabelle einen
zufrieden stellenden 5. PlaE
Die Punkte: Fuchs/Günther, HöhnÄIartmanq
Gibhardt/Hennemuth, Fuchs 2, Günther, Höhn,
Gibhardt, Hennemuth 2, Harmäm 2.

Ein-/Zweimal war er krank - nun spielt
er wieder, Gott sei Dank:

Peter Fuchs, 2. Herren

Spieler in der Bestenliste
Peter Fuchs l2:4 +32
Florian Hennemuth 6:3 +6
Fuchs/Günther 9:3

7. im PK I
f.imPK3
7. im Doppel

Licht folgt auf Schatten



3. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse
Starker langer Schlußspurt

27.03.07 Grün-Weiß Kassel 2. - GSv 3. 2t9
Alle Berichte: Mengel
Vor den entscheidenden Spielen im April (5 Spiele
in 8 Tagen) stand die Pflichtaufgabe beim
Tabellenletzten an. Die 4. Mannschaft hatte ihren
Spielbehieb mittlerweile,,eingestellt" (besser: Die
Saison bereits beendet) und stand mit voller Power
für Ersatzgestellungen zur Verfügung. Cheffe Nobu
hatte sich dies zur persönlichen Hauptau&abe
gemacht und langte auch heute gleich zu. Das Match
selbst war rasche entschieden, denrr die Gastgeber
hatten insgesamt ke in Niveau Iiir die 1. KK. Unsere
Punkte holten Hansen/Guth, EngeyBuntenbruch,
Lemmer 2, Hansen 2, Guth, Weber und
Buntenbruch-

29.03.07 GSV3. - TSG Sandershausen 4. 8:8
Vier Doppel gegen einen der Aufstiegsaspiranten
verloren und doch einen Zähler verbucht - das
spricht fiir eine starke Leistung in den Einzeln. So
war es auch. Das Match begann mit einem auf
unserer Seite vermissten Spieler. MF Mengel musste
den eingeteilten Ersatzspieler T. Fischer vom
Abendbrottisch holen. Eine gute Wahl, wie sich
später noch herausstellen sollte.
Wil verloren zwei Doppel in 5 Säuen und eines
deutlich. Aber auch von den ersten 4 Einzeln ging
nur eines an uns (Lemmer - Schard). Hansen -
Rambaud (5. Satz 7:l l) und Mengel - Tschiegrinetz
(5. Satz 9:11) spielten nicht übel, ließen aber das
Siegergen noch vermissen. Guth - Knoke ging
deutlich 3:0 an die Gäste. Einen 1:6 Rückstand
gegen scheinba: übermächtige Gäste au{holen - war
das nach der bis dahin verkorlsten Saison noch zu
sterunen? Wir sagten ja! Immerhin erhielten auch
wü mal eine Steilvorlage, denn die Sandershäuser
brachten zwei Ersatzspieler mit. Weber und Fischer
machten kurzen Prozeß (e 3:0).
In der zweiten Einzelrunde sollten dann 5 Zähler im
Haus bleiben - Wahnsirm. Vom siegt€n Lemmer
und Hansen in prima Matches. Guth verlor leider
auch gegen Tschiegrinetz. Mengel beschloß, dass
nun endlich eine persönliche §iegesserie kommen
muß und rang den zweitbesten Spieler an PK 2,
Knoke" mit 11:9 h Satz 5 nieder. Davon beflügelt
siegten auch Weber + Fischer noch einmal und wir
hatten das Remis bereits sicher. Manr! waren rvir
glücklich. Im Schlußdoppel reichte Hausen/Guth
eine 2:l Führung leider nicht aus, um uns zwei
Punkte zu sichern doch auch mit dem einen Zähler
und der gezeigten Moral konnten wk sehr gut leben.
Dank an Thomas, der stark spiehe und entscheidend
zum Unentschieden beitragen konnte.

Zusammen mit K. Weber sorgte er flir den Stand
von 1:2 nach den Doppeln. Hier haben wir eindeutig
ulsere Defizite.
Vom erbten wir leider nur einen Zähler von Rudolf
gegen Niemeier. Gegen Baumann stand er zwar
auch kurz vor einem Erfolg, verlor aber unglücklich
in 5 Sätzen. Jens hatte leider keine Chancen. In der
Mitte standen für Mengel und Klaus zwei Spieler
parat, die zu den besten des PK gehören.
Erschwerend kam hinzu, dass Mengel sich im
Doppel schmerzlich das Knie verdrehte und nur
noch Stand-TT spielen konnte. Klaus verlor dann
auch gegen den irre ziehenden Kaiser. Mengel
punktete aber meLr als deutlich gegen den an diesem
Abend scheinbar neben sich stehenden Schütt1er, der
mit der Bewegungsarmut seines Gegenüber
überhaupt nichts anfangen komte. In Heat 2 siegte
auch Klaus souverän gegen Schüttler. Mengel (mit
geschenkter K:riebandage - danke Kurt) sah sich
Matchbällen von Kaiser ausgesetzt, siegte in Satz 3
15:13 um darm noch 3:2 zu gewinnen. Ich konnte
nur den Kopf schütteln, logisch erklärbar waren
diese beiden Siege nicht.
Hinten hatten unsere Abwebrer Kurt und Volker
einen schweren Stand. Böhm und Schalles spielten
konsequent auf Angriff rmd ließen bis auch den Sieg
von Kurt gegen ,,Surfer" Schalles (5. Salz 14:12)
nichts zu. Schade - hier war mehr drin!

14.04.07 GSV 3. - FT Niederzwehren 4, 9:3
Welch verrücktes Spiel! FTN hatte sehr fair einer
Verlegung dieses Spiel zugestinmt, so dass wir dies
Abstiegsduell sportlich auf Augenhöhe austragen
konnten. Nobu war flir uns an Bord, um voll
anzugreifen. Nach den Doppeln flihrten wir endlich
mal wieder (2:1) durch Erfolge von Hansen/Guth
und Lemmer/Weber. Die Gäste haderten ein wenig
mit den Lichtverhältnissen im Gymnastikraum der
Langenberghalle. Da aber auch wir erstmalig zu
sonnigen Zeiten dort spielteL mussten auch wir uns
neu auf die Gegebenheiten einstellen. Vorn dann ein
toller Sieg von Rudolf über Wenderoth. Jens spielte
klasse gegen Mayer, verlor aber doch in &ei SäEen.
In der Mitte kamen zwei Punkte durch Klaus und
Mengel (gegen eineu , angefressenen Acenero und
gegen Linsel). Hinten verlor Kurt etwas
überraschend gegen Kirsch, doch dann gitgs tazfaz
und Erfolge von Norbert, Rudolf, Jens urrd Klaus
machten das deutliche 9:3 perfekt.
Das ging mir persönlich irgendwie zu glatt, so dass
sich nach der für dieses richtungsweisende Spiel
extem kurzen Spieldauer von 2 Stunden spontan
noch keine rechte Freude einstellen wollte.
Immerhin hatten wir damit zu 90%o den
Klassenerhalt gesichert.

16.04.07 GSV 3. - TSV Rothwesten 1. 8:8
Aus meiner Sicht das Hammerspiel schlechthin. Die
Ausgangslage: 1 Puntt wiade uns den Abstieg schon
sicher abwenden lassen - ebenfalls 1 Punkt wtirde
dem Gast die Meisterschaft sichern. Bei einer '
Niederlage würden sie Platz 1 auf jeden Fall

13.04.07 TSV Oberkaufungen 1. - GSV3. 9:6
Wer hätte das gedacht: Auch in diesem Spiel hatten
wir unsere Chancen! Das Match war Auftakt unseres
Schlussspurtes von 5 Spielen in 8 Tagen. Wir hatten
heute V. Hansen an Bord - danke Volker.



3" Herrenmannschaft 1. Kreisklasse
verlassen. Wir spielten wieder mit Thomas Fischer,
der leider auch in diesem Fall eine Extraeinladung
benötigte. Da auch Kurt kurzfristig ausfiel hatten wir
noch Volker Hansen an Bord. Der besondere Dank
geht an euren unenvarteten Punkt im Doppel in
einem sehr sparmenden Spiel gegen Bouwman/G.
Mentel (9:11,9:11, ll:9, 11:9, 12:10). Volker setzte
mit einem ebenfalls knappen s-Satz Erfolg gegen R.
Mentel noch einen drauf. Unsere ,,eigenen" Doppel
Hansen/Guth und Lemmer/Engel leisteten sich
jeweils Niederlagen nach 5 Sätzen.
Vom kamen zwei sichere Punlile durch den wieder
souverän außpielendeu Rudolf Lemmer. Jens spielte
gegen die Nr. 1, Lüpke, prima, ulrterlag aber leider
doch. Gegen Schmidt kam er (wie zuvor auch
Mengel im Doppel) mit den Angaben überhaupt
nicht zurecht und wurde deklassiert. Überragend
heute unsere Mitte mit vier Punkten von Klaus und
Mengel (Letzterer dabei 3x 12:10 gegen Bouwman).
Dieser Zähler war eminent wichtig, denn er sollle
ruser achter aber auch letzter Purkt werden. Wir
dachten, dass den Gästen nun die Arme schwer
werden, scliließlich hatten wir noch drei Matchbälle,
um unseren Sieg : ihren Verlust der Meisteßchaft
zu besiegeln. Mehrere Handys der Gäste klingelten -
es waren Rothwestener Spieler, die aus dem
Training heraus nun endlich die Meisterschaft
verkündet sehen wollten. Bei den Eirzeln Volker -
Klein und Fischer - R. Mentel ging es zwar wieder
sebr knapp zu, doch der Gast sicherte sich beide
Punkte. Davon beflügelt übemrmpelten
Lüpke/Schmidt dam auch Hansen/Guth mit einem
3:0. Fazit: Eine klassische WIN,4Iy'IN-Situation: Wir
durften den fairen Gästen zur Meisterschaft
gratulieren und uns selbst ein wenig auf die
Schultem klopfen, den unter Voraussetzung eines
Sieges in Elgershausen hatten auch wir das
korrigierte Saisonziel so gut wie erreicht. Unser
Dank geht an die zahlreichen Fans, die uns

20.04.07 TTC Elgershausen 3. - GSV 3. 2:9
Ein Spie! ohne Drive. Tags zuvor hatte FTN auf das
Spiel in Sandershausen verzichtet, so dass uns schon
zu diesem Zeitpunkt auch rechnedsch nichts mehr
passieren konnte. Wir hatten trotzdem Nobu dabei -
sicher ist sicher. Elgo hatte seit Anfang März kein
Spiel mehr bestritten und war nicht melu sonderlich
motiviert. Lediglich der erste Einsatz von Teddy
Seehausen nach langer Verletzung stfunmte sie etwas
ftöhlich. Unsere Prmkte gaben Lemmer/Weber und
der von einer Diensteise gezeichnete Klaus Guth
ab.

Vom gab es die volle Ausbeute von Rudolfund Jens
gegen Wolf und Wollrath (superb). In der Mitte das
große Schweigen von Klaus und Kurt gegeu
Grajossek und Nestrnarn. Hinten zwei Points von
Nobu gegen Krug rmd Kilian und schließlich mal
wieder ein Erfolg im Schlußdoppel von Jens + Klaus
gegen WolfA.Iestrnann. Da auch die SäEs 29:29
ausgingen darf man gehost von einem gerechten
Unentschieden sprechen.

Der Saisonrückblick
Die Vommde lief nicht gerade optimal und die
Rückrunde startete noch übler. Durch den Ausfall
von K. Lessing (der Arbeit und der Liebe wegen
verzogen) mussten wir absprachegemäß immer auf
einen (oder auch mal mehr) Spieler der 4.
Mannschaft zurückgreifen. Euch allen gilt claflir
user herzlicher Dank - trotzd€m sollte dies eine
einmalige Situation bleiben. Auch die Unstellungen
zur Rückrunde machten rms zu schaffen. Doch
rechtzeitig zur Entscheidungswoche fanden wir zur
Geschlossenheit zurück und sicherten uns die sechs
überlebensnotwendigen Puokte. Platz 8 von 12
Teams ist der Lohn aller Mühen.
Rudolf Lemmer (17:5, +46) spielte in den Einzeln
souverän und hielt uns im Spiel. Im Doppel muß der
dchtige Partner noch gefunden werden.
Jens Hansen (9:13, +14) kam rechtzeitig zum
Saisonschluß in Schwung und rechtfertiSe seine
Aufstellung an Position 2.
Klaus Guth (10:11, +9) hätte durchaus noch besser
abschneiden können. In den letzten beiden Spielen
liefes leider nicht mehr wie zuvor.
Matthias Ensel (9:6, + 12) spielte wie ein Diesel.
Ganz schlecht gestafiet (216) gewarm er - einmal in
Schwung - die letzten 7 Einzel in Folge.
Kurt Weber (9:9, +4) musste sich oft den wilden
Angreifern beuge4 sorgte aber doch mit viel Geduld
für wichtige Zähler.
Norbert Buntenbruch sei von den vielen
Ersatzspielern namentlich hier aufgeführt, denn er
spielte eine saubere Bilanz von 7:0, +14.
Doppelbilanz: l5:25.
In der Rüclmmdenbestenliste tauchen auf:
Rudolf Irmmer 2. Plau PK 1

Matthias Engel 8. Plats PK 2
Norbert Buntebruch 5. PlaE PK3

21.04.07 Tuspo Rengershausen 3. - GSV3. 8:8
Das Spiel war durch die Ergebnisse unter der Woche
zwar zur goldenen Ananas verkommen, doch unter
der Voraussetzung, dass wir nicht verlieren, konnten
wt uns im Endklassemenl vor dem Ortsrivalen
platzieren. Wir spielten wieder mit Nobu und Volker
Hamen (für den verhinderten Mengel).
Die Geschichte des Spiels ist schnell erzählt: Ein
Zähler kam im Doppel durch WeberA/. Hansen. Da kann er strahlen: Rückrunden-MF Mengel
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4. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Toller 3. Tabellenplatz

15.03.07 GSV 4. - Tuspo Rengershausen 5. 9:3
AIle Berichte: Von der Homepage
Drei §tunden Spielzeit mit sechs Ftinf-Satz-Spielen
zeigen, dass sich die Gäste im Stadtderby gut
verkauft haben und unter Wert geschlagen wurden.
Bereits sämtliche Eingangsdoppel wurden knapp im
5. Satz entschiedeß., zwei z1t Gunsten des GSV
(Schramn/Spann, FischerAVagner). In den Einzeln
ragten im Rahmen einer geschlossenen
Mannschaftsleistung Alexander Schramm und
Volker Hansen mit je zwei Siegen heraus. Die
restlichen Punke errangen Norbert Buntenbruch,
Helmut Wagner und Deunis Spann.

23.03.07 T§G Sandershausen 5. - GSY 4. 9:0
Beim verlustpunktfteien Spitzeüeiter war die
Mannschaft, wie in der Vomlnde, zumal diesmal
auch noch drei Stammspieler fehlten, ohne Chance,
auch wenn einige Matches sehr umkämpft waren
und teils ohne Forh.rne verloren gingen.

26.03.07 T§V Ihringshaus€n 5. -GSV4. 8:8
Ohne die etatrnäßige Nr. 1, Schramrr1 würde es

schwer werden beim Verfolger in Fuldatal. So
entwickelte sich auch das erwartet ufukämpfte,
knappe Match. Nach 2:1 Führung in den Doppeln
(Buntenbruch/Hansen, FischerAVagner) endeten
lediglich ftinf Einzelpartien durch Norbert
Buntenbruch, Volker Hanserl Thomas Fischer und
Ilelmut Wagner (2) zu Gunsten des GSV-Teams, so
dass es dem Doppel 1, Buntenbruch./Hansen,
vorbehalten blieb, das Unentschieden im letzten
Spiel zu sichern. Die Mannschaft beendet damit die
Saison mit einem guten 3. TabellenplaE.

7. Herrenmannschaft
3. Kreisklasse

Bericht der 7. Herrenmannschaft über die
vergangene Saison.
Zuerst bedank die 7. Marmschaft sich bei allen
Spielem die sich in der vergang€nen Saison bereit
erklärt haben als Ersatzspieler einzuspringen! In der
vergangenen Saison war es uns leider nicht möglich
mehr als einen Sieg (in der Vomrnde) zu erringen!
Durch dauemde Ausfiille eines Mannschafts-
mitgliedes konnte sich auch Andreas Triller nie auf
seinen Doppelpartner einstellen, und sornit auch
meiste ns nicht gewimen. Wü wollten den
Kampfgeist nie verlieren, mr ohne einen Sieg ist das

auch nicht gerade so ein Zuckerschlecken, was sich
ja jeder vorstellen kann. Da wir nun auch noch bei
dem letzen Spiel der Saison nur zu 3. anüeten
mussten war es ein trauriger Abschluss der Saison
und uns definitiv Florian Stemke verlässt! Wir
hoffen, daß es uns mit einen neuen 4. Mann möglich
ist wieder auf die Siegerseite zu springen!
Mit sportlichen Gräßen Die 7. Herren

tsEttA NTATNA
Pizza - Service
für Baunatal und Umgebung

TeI.: 05601 / 969903
34225 Baurratal/Großenritte - Niedensteiner Siraße 29

Mit u nseren Ang ebote n zur priväten und bevieblichen Altersversor.
gung können Sie sich unbeschwert auf morgen freuen. D.ftir sorgt
Ihr maßgeschn€idener Vorsorgeplan mit sta.ken Renditen Iür die
Zukunft. Mehr dazu in lhrer Sparkassen-Ges.häftsstelle und unter
www.kässeler'sparkasse.de. Wenn's umGeid geht - Sparkasse.

.,ri '

Ein Blick in lhre Zukunft.
Mit der Sparkassen-
Altersvorsorge.

lsi Kassaler I

Soarkasse



5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Die wichtigen Spiele gewonnen

26.03.07 GSVS. - FSV Dörnhagen 1. 9:4
Bericht: M. Gibhardt
Nach dem knappen Sieg in der Vomrnde (9:6)
komten wü Im Kampf gegen den Abstieg einen in
dieser Höhe nicht für möglich geglaubten Sieg
erringen. Dies obwohl unsere Nr. 3 Dennis Sparur
a$eitsbedingt nicht spielen konnte und wir dadurch
aufäicken mussten. Für Denr:is spielte daher unsere
Nr. 7 H. W. ,,Löwe" Becker.
Dörnhagen I. war nach dem 9:7 Sieg gegen den
Tabelledetzten Heckershausen nach Pluspunkten
(ebenfalls 4) mit uns gleichgezogen urrd trat daher
sehr motiviert in Bestbesetzung an.
Unser Sieg wurde an diesem Abend durch eine
geschlossene Mannschaftsleistung erkämpft.
Besonders erwähnenswert ist emeut die starke
Leistung von Stefan Dorscbner im vorderen
Paarkreuz, der sowohl das Doppel mit M. Gibhardt
als auch beide Einzelspiele gewinnen konnte.
Für Statistiker interessant ist auch die Tatsache, dass
Löwe Becker seinen ersten Einzelsieg in der
gesamten Spielserie einfahren korurte und zudem
auch noch mit Master Eskuche das Eingangsdoppel
gewarm. (Dies war rmser erster, r,veit€rer Doppelsieg
in der gesamten Rückrunde neben dem
Erfolgsdoppel Dorschner/Gibhardt, das zur Zeit eine
Doppelbilanz in der Gesamtserie von 11;1 aufweisen
kann). Unsere Punkte holten: Dorschner/Gibhardt,
Eskuche/Becker, Dorsch.ner 2, Gibhardt 2, Schade,
Eskuche, Becker. Leer ging heute leider nur Sigi
,,Schmied" Fanasch aus, der im vorderen Paarkeuz
in jeweils 4 Sätzen rmterlag.
Nach dem Gewirm dieses überaus wichtigen Spieles
dürfte flir uns das Abstiegsgespenst endlich
vertrieben sein und wir köruren u. a. dem noch
bevorstehenden Spiel gegen den Tabellenletzten
Heckershausen ftisher 2 Pluspunlite) locker
entgegen sehen. Stefan Dorschner wird mit seiner
bisher gezeigten Leistung im vorderen Paarkeuz ab
der neuen Spielsaison 2007/2008 nicht mehr in der
5. Marmschaft zu halten sein und empfiehlt sich klar
für höhere Aufgaben.

13,04.07 FTSV Heckershausen 4 - GSV 5. 5:9
Bericht: Matthias Schade
Heute sollte noch ein Sieg her. Unser PlaE vßr zwat
schon gegen den Abstieg gesichert. Aber dennoch
wollten rvirjede noch mögliche Chance nutzen. Und
gegen Heckershausen hatten wir eine Chance. In der
Vommde ging das Spiel mit 9:6 an uns.
Motiviert waren wü heute alle. Ein Sieg sollte her.
Manni machte die umher fliegenden Pollen stark zu
schaffen und Hans-Wemer meinte nach dem
Einspielen, das er heute kein richtiges Ballgefühl
hätte. Deswegen verzichte er heute auf das
Doppelspielen und war nur MF rmd Zuschauer. Und
dann waren da auch noch die gelben Bälle beim
Spielen. Ein Greuel. Irgendwie springen die Dinger
anders und sind kaum zu sehen.
Die Doppel begarmen gut fit uns. Sigi und Gerhard
gewannen gegen Duthe/Klapp, Stefan und Manni

verloren Waldeck/Oesterreich, wobei Manni sogar
einmal der Schläger sogar einfach aus der Hand fiel.
Darur gewannen Dennis und ich gegen
Neumann/Rühl- Dennis zeigte hierbei ein paar
phänomenale Reflexe. Einen Ball schaufelte er sogar
höchsten 10 cm vom Boden entfernt wieder auf die
gegenerische Platte.
Und dann gings in den Einzeln los. Hier wurden die
meisten Spiele erst im fliaften Satz entschieden. Sigi
verlor gegen Waldeck, Stefan gegen Oesterreich.
Mami komte sich schließlich gegen Duthe
durchsetzen. Es waren wirklich einige schöne Bälle
dabei. Dann multe sich Dennis Rühl geschlagen
geben. Zwischenstand bis dahin war dann 4:3 flir
Heckershausen. Es sah ein bißchen unglücklich am
heutigen Freitag dem 13. aus. Doch dann kamen
Gerhard und ich. Gerhard gewann gegen Klapp und
ich gegen Neumarm. Der hatte dann im dritten Satz
irgendwie keine rechte Lust mehr und verlor mit
1:11. Im zweiten Durchgang sah es dann ganz
anders aus. Sigi gewann gegen Oestereich urd
Stefan gegen Neumann. Dennis verlor und Mar:ni
besiegte Rühl. Im hinteren Paarkreuz versaute ich
dann Gerhard noch die Bilanz, da mein Gewinn
gegen Klapp zuerst zählte. Gerbard hatte auch schon
zwei Sätze gewonnen.
Noch eins war an diesem Abend bemerkenswert:
Die vielen Netzbällel In fast jedem SaE gab's
mindestens 5 Netzbälle und dummerweise die
meisten gegen uns. Aber geschaffi haben wir es

trotzdem und waren dann endlich um elf Uhr
fertig.

14.04,07 FSK Vollmarshausen 1. - GSV 5, 9:1
Bericht: Gerhard Eskuche
In Vollmarshausen mussten wir auf Manfted
verzichten, flir ihn spielte Hans-Werner. Wir
verloren klar mit 9:1. Den Ekenzähler holte Stefan
Dorschner.

18.04.07 Tuspo Rengershausen 4. - GSV 5. 9:2
Bericht: Hans-Werner Becker
Gegen den Zeiten Rengershausen mussten vr'ir mit
vier Mann Ersatz anheten. Für Stefan, Manfred,
Dennis und Matthias spielten W. Rudolph, F.
Szeltner, H. Edeling und HW. Becker. Vielen Dank.
Unser Doppel 1 Fanasch./Rudolph gewann gegen
KnauerÄVojacek mit 3:0. Die anderen beiden
Doppel gingen verloren. Eskuche verlor sein estes
Einzel gegen Becker im 5. Satz mit I l;7. Fanasch
gegen Eichler und Rudo$h gegen Knauer verloren
mit 3:0. Löwe verlor gegen Klinte im 5. Satz mit
l1:9 und Horst verlor gegen Linge. Den 2. Punkt
holte Franz gegen Wojacek mit 3:1. Siggi musste
sich gegen Becker auch im 5. Satz geschlagen geben
und unseren 9. Punkt gab Gerhard gegen Eichler ab.

Das Motto nach
verkorksten Spielen:

Abends einen trinken - und
morgens fiir die Arbeit schminken!
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Beschlüsse der Beiratsta un 2007

Beschlüsse der HTTV-Beiratstaqunq am 10.03.2007

lm Zusammenhang mit der flächendeckenden
Einführung der lnternetplattform click-TT kann auf die
Spielberechtigungsliste in der bisherigen Form
vezichtet werden, da in den Mannschaftsaufstellungen
von click-TT nur spielberechtigte Personen aufgeführt
sind.

Wertunq von .,kamoflosen SDielen" (s. 4.2.5 WSO)
Ab der kommenden Spielzeit wird jedes Einzel/Doppel,
das zum Gesamtergebnis beiträgt, in der Spielerbilanz
gewertet.
Damit ist jetzt eindeutig geregelt, dass ein Spieler / ein
Doppelpaar keinen Nachteil erleidet, falls die
gegnerische l\4annschaft unvollständig antritt oder ein
Spieler / ein Doppelpaar das betr. Spiel überhaupt nicht
aufnimmt bzw. aufgibt.

meinschaften für Damen .4.'t1 W
Der Termin zur Beantragung bzw. die Auflösung von
Spielgemeinschaften wurde auf den 20.05. vorverlegt
(bisher 10.06.), außerdem wurde das Genehmigungs-
verfahren vereinfacht.

Mitwirkuno am Mannschaftsspiel
s.7.7.3 7.16.2.1 WSO

Der Einsatz eines Spielers am Mannschaftsspiel ist seit
der vergangenen Spielzeit nur dann regelgerecht, wenn
er bei mindestens einem Einzel oder Doppel mitwirkt
und dieses auch in die Wertung eingeht.

Durch die erfolgte Modifizierung gilt diese Regelung
künftig sowohl filr verspätet eintreffende als auch für bei
Spielbeginn bereits anwesende Spieler.

ln beiden Fällen gilt der betr. Spieler als ,,nicht
spielberechligt für den betreffenden Platz", wenn er
nicht am Spiel mitgewirkt hat (eine Mitwirkung ist dann
gegeben, wenn der Spieler sein erstes Einzel oder
Doppel frühestens nach dem ersten Aufschlag, selbst
ohne Angabe von Gründen beendet).

SpielklasserüöcIllahme (s. 7,8.1.1 bis 7.1.8.3 WSO)
Mit der neuen Formulierung wurde eine Klarstellung
erreicht und ein möglicher Auslegungsspielraum (bei
Spaltung) beseitigt.

Oriqinal-Spielberichte (s. 7.15.1 WSO)
Die Verpflichtung für den Heimverein zur Übersendung
des Originals des Spielberichtes an den Klassenleiter
wurde abgeschafft.

Das Original ist künftig vom Heimverein bjs zum 30.06.
nach Ende der daraul folgenden Spielzeit
a ufzu bewa h re n.

Plopp 7 i 2447. 1t. Ap!ii

HTTV-lnformationen

Eroebniserfassunq in click-TT (s.7.15.2 WSOI
Die Pflicht zur Erfassung der Ergebnisse im
lnternetportal click-TT wurde nun auch auf die
Kreisebene ausgedehnt.

Zur Streichung einer lvlannschaft gibt es konkrete
Ausführungsbestimmungen (s. 7.18.3), die der Beirat
bereits im Jahr 2006 beschlossen hatte.

andsli a Nachwuchs s. 3.1.5.13 JO
Die l\ilelderegelung wurde verdeutlicht, da eine
Verbandsliga nur gebildet werden kann, wenn in der
gleichen Altersklasse (auch) eine Hessenliga existiert.

E/J-Reqelunq (s. 3.2.2.5 JO)
Mit der neuen Regelung ,,nach dem letzten Spieler der
Mannschaft" (bisher 

"nach 
den Stammspielern") wutde

eine Klarstellung bzgl. der Einreihung des E/J -Spielers
erreicht und ein möglicher Auslegungsspielraum
beseitigt.

Wirksamkeit der Beschlüsse
Alle auf den nachstehenden sechs Seiten
veröffentlichten Anderungen werden zur neuen
Spielzeit 2OO7|2OOB wirksam. Sofern es die
Vorbereitung der neuen Spielzeit betrifft, gelten die
Anderungen ab Veröffentlichung.

Bei evtl. Rückfragen bitten wir die Vereine rechtzeitig
mit dem zuständigen Kreiswart, Bezirkssportwart oder
Ressortleiter Kontakt aufzunehmen.

Pohlheim. 13.O4.2OO7
gez. Karl-Heinz Schäfer, Geschäftsführer

5

Abschaffuno der Spielberechtiqunqsliste
(s. 1.'1 1.7.'1, 4.1 1.5.3. 7.1 1. 7.'1 3.3. 7.'15.1. 9.3.1 WSO)

Der Beirat des HTTV hat sich am 10.03.2007 u. a. mit Anträgen auf Anderung der Ordnungen des HTTV befasst. ln
dieser Ausgabe werden die beschlossenen Anderungen der Finanzordnung, der Rechtsordnung, der Strafordnung, der
Wettspielordnung und der Ehrenordnung veröffentlicht und gelten gemäß Ziffer 14.6 der Satzung damit als allen
lvlitgliedern bekannt.
Einige wesentliche Anderungen werden nachstehend kurz erläutert, um die Unterschiede zur hrisherigen Regelung zu
verdeutlichen.

Der in click-TT erfasste Spielberichl ist vom Gastverein
zu prüfen. Bei Abweichungen zum Originalspielbericht
ist Beschwerde zulässig und beim Klassenleiter
innerhalb von 7 Tagen einzureichen.
Der Klassenleiter kann dann das Original beim
Heimverein anfordern.

Streichunq/Auflösunq einer Mannschaft (s. 7.'l 8 WSO)
Bezüglich der Auflösung einer l\,4annschaft wird nun
zwischen ,.Auflösung zum 10.06. eines Jahres" (s.
7.'18.2.1) und ,,Auflösung während der Verbandsrunde"
(s. 7.18.2.2) unterschieden.

Spielsvstem bei den Senioren (s. 9.4.2 WSO)
Ab der kommenden Spielzeit wird bei den Senioren mit
3er-Mannschaften (bisher 4er-Mannschaften) gespielt,
die Seniorinnen spielen nach wie vor mit 2er-Teams.



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden
Monats und wünschen von Herzen alles Gute
0 1.05. Hans-Kurt Talmon
02.05. Brigitte Wagner
06.05. Julia Ruhnau
09.05. Lisa Dönbecker
10.05. Peter Lemmer
1 1.05. Franz Szelhrer
16.05. Alena Lemrner
21-05- Karin Hoffmann
26.05- Martina Schmitt

Das wichtigste Resultat aller Bildung
ist die Selbsterkennbris

Emst von Feuchtersleben

Wir trauem mit unserer Vereinswirtin Uschi Albert um ihren lieben Mann Adolf ,,Addi" Albert. Er verstarb
nach schwerer Krankheit Anfang April. Uschi und der ganzen Familie gilt unser aufrichtiges Mitgeflihl.

Günner is back. Am 16.04. machte in der Halle die Nacbricht die Runde, dass
Günther Sauer (Bild links) nach einer Odyssee wieder in Großeffitte ,,gelandet"
ist. Das Meldeformular liegt bereits ausgeflillt vor. Wir grü3en dich herzlich als
Spieler ff.ir die neue Serie.

Weitere ,,schwergewichtige" Neuzugänge werden gehandelt. Namen folgen nach
Vollzug und Abstimmung mit den Teams.

LSB-Sports-Line - Rezep t des Monats - Das lsb h-Küchenteam empfiehlt:

Gehratene Dinkelplätzchen, Kohlrabigemüse
& Quarkdipp; Milchreis mit Obst

schichteten Pfanne in heißem Olivenöl
qoldbraun ausbacken,

Kohhabigemüse
Zutaten:8O0 qKohlrabi, 20 g Butte[ 1

kleine Zwiebel, 1 Tasse Wasser, I EL ge-

hackte Peiersilie, Salz, Pfeffer
Zubereitung: Koh|lrabi schälen und in et-
wa 0,5 cm dicke Stäbchen schneiden.

Zwiebelfeln hacken und in heiFer Butter
anschwitzen. Die Kohlrabistreifen kurz

mitschwitzen und mit Wasser ablöschen.

Mit Satz und Pfefler würzen und zuge-

deckt etwa 10 Minuten bissfest dünsten.

Ouarkdipp mit Kräutern
Zutaten:3OO g Magerquark, T5 ml lVilch

\1,5o/o Fett),112 Bund Schnihlau(h, Salz,

Pfeffer
Zubereitung: Quatkin eine 5chÜssel ge-

ben ,rnd mit der Milch qlatt rÜhren. N4it

Salz und Ptetfer pikant abschmecken
und f ein geschnittenen Schnittlauch
unterheben.

Milchreis mit Obst
Zutaten: 15o g Mllchteis (Rundkorn), 1,0

Liter wasser,l Prise Salz, 07 Liter Milch
(1,5% Fett), 2 EL Sahnequark (400lo Fett),

1 Vanilleschote, ca. 2-3 EL reiner brauner
Rohzucker, Zimt, Apfelmus oder Manda-

rinen.
Zubereitung: Milcfieis brennt leicht an,

daher ihn zunächst gründlich waschen

und in Wasser mit einer Prise Salz weich

kochen. Wasser abgiePen und mit Milch

verrühren, kurz aufkochen, dann mit
Sahnequark und Vanille (Vanilleschote

längs halbieren und mit Messer öuskrat-
zen) unterrühren. Mit Rohzucker, Zimt
und 0bst servieren.

Nährwertangaben pro Person: ca.

880 kcal (3700 kJ), 128 g Kohlenhydrate,

40 g EiweilS, 22 q Fett, 15 g Ballaststoffe

Wir wünschen Guten Appetit!
lhr lsb h-Küchenteam

(Rezepte für 4 Personen)

Gebratene Dinkelplätzchen
Zutaten:4OO g Dinkel (Grünkern), 1 klei-

ne Zwiebel, 2 Knoblauchzehen (ge-

schält),1 Karotte, 'l Bund Blattpetersilie, 3
EL 0livenöl (oder Rapsöl),1,5 lWassei 2

Eie[ Salz, Pfeffet Lorbeerblatt, Prise

Curry und Paprikapulver
Zubereitung: zwiebel in feine Würfel
schneiden und in wenig heiPem olivenöl
anschwitzen. Karotte schälen, mit Knob-

lauch fein hacken und mit den Dinkelkör
nern hinzufügen und kurz mitschwitzen.
Mit Wasser auffüllen. Lorbeerblatt und

Salz zufügen und den Dinkel etwa 25 Mi'
nuten weich kochen. Auf feinem Sieb ab-

giepen und auskühlen Iassen.

Die Eier aufschlagen und mit der Dinkel-

masse verrühren; mit Salz, Pfetfer, Curry,

Paprika und Muskat pikant abschmecken

und feingehackte Petersilie unterheben.
Kleine Plätzchen formen und in einer be-



Das Los der Frauen...

Geben wir unsere Kinder in die Kinderkrippe, sind wir Rabenmütter.
Bleiben wir zu Hause, verkommen wir hinter dem Kochtopf.

Verwenden wir Make up, tragen wir Kriegsbemalung.
Verwenden wir keines, vernachlässigen wir unser Außeres.

Verrichten wir anspruchslose Arbeit, haben wir keinen Ehrgeiz.
Erfüllen wir qualifizierte Aufgaben, sind wir mit unserern Beruf verheiratet.

Zeigenwir Gefiihle, sind wir Heulsusen.
Beherrschen wir uns, sind wir Eisberge.

Sind wir hilfsbereit, werden wir ausgenutzt.
Kümmern wir uns nur um unsere eigene Arbeit, sind wir unkollegial.

Sind wir sehr attraktiv, halten wir unsere Kollegen von der Arbeit ab.
Sind wir es nicht, gelten wir ais unscheinbar.

Sind wir Powerfrauen, schimpft man uns Emanze.
Sind wir angepasst, fehlt uns der Pfeffer.

Sind wir inteiligent, dürfen wir es nicht zeigen.
Sind wir es nicht, müssen wir wenigstens attraktiv sein.

Kommen wir mit Grippe in die Arbeit, stecken wir die anderen an.
Bleiben wir zu Hause, legen wir uns wegen jeder Kleinigkeit ins Bett

Tragen wir Mini, stören wir den Arbeitsfi:ieden.
Tragen wir Maxi, haben wir wohl Krampfadem.

Sind wir montags müde lästert man.
Sind wir taufrisch, lästert man auch.

Gehen wir geme aus, sind wir Partygirls die saufen.
Bleiben wir daheim, gelten wir als Mauerbltimchen.

Sind wir trinkfest, saufen wir alle Männer unter den Tisch.
Trinken wir nichts, ist mit uns nichts anzufangen.

Leisten wir viel, verlieren wir unseren Charme.
Leisten wir wenig, verlieren wir die Stellung.

Wie wir es machen, machen wir es falsch -

OdCT WIR KÖNNEN MACHEN WAS WIR WOLLEN -
UND DAS SOLLTEN WIR AUCH TUN!
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DAS LETZTE


